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Gasrechnung
kor:rekt?
Viele Gasversorger stellen ihren Kunden
eindeutig mehr Gas in Rechnung, als sie
ihnen liefern. Grund: Gaszähler zählen
bei mittleren Durchf lußmengen systema-
tisch zuviel, wenngleich innerhalb des
erlaubten 4-Prozent Toleranzbereichs.
Und: Das durch den Zähler strömende
Gas ist im Mittel wesentlich wärmer, als
die Abrechnung zugrundelegt- Eine Rück-
vergütung der so erzielten Uberschüsse
isl angesagt.

abgerechnet: ein Gaszähler
darf erlaubtermaßen bis 4 7o

zuviel oder zuwenig
anzeigen. Auch kann das
Gas im Zähler wärmer sein,
als dcr Abrechnung zü-
grunde gele8t wird. Zusätz-
lich kann bein Einkaufvom
Gasvorlieferanten der Gas-
zähler bis 29. irren. ln der
Sumtre aller Casverkäufe
zeigt sich daün u.U., daß

alle Kunden zusammen
mchr Cas bezahlt als bezo-
gen haben: In Villinten/
Schwennin8el etwa 4 bis
5%. Früher BinBen bis 10'l
des Gases durch undichte
Rohrleiiungen verloren.
Erst als man das Leitungs-
netz abdichtete, 8ab es po-
sitive Gasmengenbilanzen.
In P vathaushalten wird

Lesell Sie ueiter atl Seite 3.

Den Städrräten in Villin
gen/Schwennigen war a1lf-
gefallen, dal3 die Stadtwer-
ke 4 bis 5 % mehr Cas ver-
kaufen, als sie vom Vorlie-

I€ranien beziehen. Und
schon berichtete die
Tagesschau da bcr. In je-
dem Einzelfall hatten die
Stadtwerke wohl korrekt

WescuwrescHINrru

Die Richtiee für Sie
Aus det t tut ,)ot lnlomatiohl habeh uir dic ltlichtig-
sten Anrcgungefi utd HiflToeise zusammefigetrage . 5. 6.
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Energietelefon
Bei defi Etpetten des B ldes det Enelgieufuta cher sind
Sie gut dafgehoben, uJe'ln Sie eifte FnLSe haben. Seite 9.
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Mustervertraghilft
S t ießifl d bc i Lifl<pan ü?stitionc,1 : M i?tuoh nu ngc n.Wn n
\4 ietet selbst die lniliati,,e cßrcilpn uollcfl,hilft cin Mu-
st cttnictl)cttruR dcs Bund?siusti znirli<tciwns. Sc it t 5.
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Mustervertraghilft
Stieftind bei Eins p atu&) estitionen : Mietu ohnunge .Wenn
Mietel selbst die Ifütiatioe eßrcifen Tuollen, hilft ein M -
stenlietuettlag des B*lltlesj stizrfürlisteiurns. Seite 5.

berahfig, welche Prcsnnne es gibt, lesefl sie a l 5.70.
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MehrWettbewerb!
Arlhörung im Bu desuiirtschaftsministerium: Der Bür1d
de r En e t ri e o e rb ruu che t a e r t ri t tV e rb r au che rint e r e s s e n "5.7
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Liebe Leser,
im dritten Erscheinurgsjahr häbcn wir
die Depesche auf Deskiop-Publishing
und Lichtsatz urntesiellt, damitdas Er-
scheinungsbild der inhaltlichen Quali-
tät entspricht. Die neuen Möglichkeiten
haben auch Verbesserungen cles Lay-
outs ermötlicht. Verzögerunten nn
Erscheinungstermin konnten nichi
ausbleiber wirbittenumlhrVerständ-
nis.
Diese AusSabe bnngt clrei kriijsche Erd-
gas-Beiträte: die Eich- und Abrech-
nun$praxis als Tiielstory, die Weiter-
gabe der lmportpreis-Senkungen an
Verbraucher und schließlich dieErdgas
steuer. Nichts ge8en Erdgas oder seine
Vcrkäufer-aber alsverbraucheruertre
tunt haben wir gut verdienende Ver
sorgungsmonopolisten besonders kri
tisch zubeäugen. Zwischen Kdtik und
Ablehnung muß dabei unterschieden
werden. Auch mii der Verleihung der
,,Trüben Funzel" wollen ß,ir niemand
madig mächen. Konstrllktiv gemeinte
Kritik.lient als Ansatzpünkt ftir Verbes-
scrüngen. Daß Verbessemngcn angc-
bracht sind- kann nn Ernst niemand
besireiten. Positive Ansätzc in Encrgic-
untcrnehmei stellcn lvir in dieser
Nummer älso nicht zufä11i9 heraüs (S.

s). Kritisch ünd ünabhän8ig argumen-
tieren, ohne Fronten aüfzübauen - hel-
fcn Sie uns bei dicser schwierigen Auf-
gabe' Ihr Aribert Peters
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LegiofieIle,l
Mein Kompliment, Sie schließen mit der
Energiedcpesche auf allgemeinver
ständliche Art und Weise eine ziemli-
che Informationslücke auf dem Markt.
Ich möchte im Zusammenhang n1it Ih-
rer Empf ehlung znr Warmwasserberei-
tunß auf das Problem der Legionellen
hinweisan. Fatal ist. daß das Erschei
nulgsbild der von den Legionellen her
vorgemfenen Erkrankung eirler Lun
gerentzündung gleicht, aber die töd
li.h verlaufend en Erkrankungen bei den
Legionellen erheblich hijher sind. Vor-
beügen isi besser als heilen! Energie-
sparen darf nicht die Cesundheii gefähr-

Klfitz, htryiebeoLtftt'Llgtt t dts Krcises

Nardftiesland

Impressum

Anme*ung der R€daktion:
I-egionellen sind Krankheitsetreger, die sich
beaolde.s stark nr Wasserzwis.hen 35 und
:12 C vermehren. Gelangensie indi. Lun'
ge (2.8. durch Aerosolbildrulg), so können
sie die Legionäßkrankheit hcNorufen. Sie
sind z.B. auch in Warn$,asseileitüngen zu
firden, ilsbesondere bei langeren WasseF
stillstainden. Eiie Erhöhung der Wannwas'
sertemperatur auf über 60 C töiet die I e
gioncllen do.t ab. Otr !üd *ieviele Legio
nellenlnfektione. d!.ch verseuchtes Warn-
Nac.er,. pr ritei Hru<ern und Wohnun-
jren l,enorqeruf.iwurden, rst unL\I rnnt.
in Krankenhäusern gibt es ch besonde.es
l ektionsdsiko. Das Bundcsgcnurd heitsamt
hat eine Emplehlung zunr Schuiz vor I-e
gioncllcn hcrausgegeben. Dle Unsicherheit
ermöglicht unscriöse Geschafte mit der
Angst (dezeni.ale Warmwässersyst€D1e bö-
ten z.B. denbesten Legionellenschuiz). Ob
die vennuiete C€fahr der Lcgionell€ninfek
tior eine Erhöhung der Warmwasserter
perah,r in Prl\.'rsnh.!ngen und ,v.itcr.
Mißnähmen re.hlfertißt. rsi unicr Fachleu'
ten derzeit noch umstriiicn.

12-Volt-Haloge li.ht t)on tlet Sonne
lmlrer mehr schießen sie a s dem
Boden,diesekle en,leichienr.md cloch
so lichhtensiven Lämpchen mit 12V-
CleichspannunS. Man spannt z.B. zwei
Drahtseile parallel durchs Znnmer,
häng t über Tjschen, Pflanzen oder Bil
dern so einen kleinen Spotan die Seile
und, schon sieht allcs viel stilvolleraus,
wenn da nichi diescr komische Klotz
\,äre... Cemeint istnarürlich der Netz-
irafo. Auf der einen Seiie brirgen die
Halogenbrenner ca.40 % mehr Hellig-
keit als vergleichbareGlühbirnen, aber
auf der anderen Seite macht cler Trafo
mit seinem schlechter Wirkurgsgrad
alle Sparmaßnahmen wieder zunichte.
Denn was den TraIo heiß macht, soll-
te uns richt kali lassen. Sokam ich eben
auf diesdn irwitzifn Cedanken, n'ul
probeweise ein Solamodul (12V 34W)
aufdem Dach zu befestigen, dieses rnit
einem kräfiigen Autoakku zu verbnr-
den, um die so tewonnenen ElektrG
nen meinen l2-\7-Verbrauchern zur
Verfügung zu stellen. ZumSchutz des
Akkus habe ich natürlich Laderesler
und Tiefeniladeschutz miiSicherungen
htegriert (das schaffen auch Nicht-
Hobby Elektroniker). StattAutospojler
kaufte ich mir dann noch ein zweites
Modul- Einen positiven Nebeneffekt
haben alleprivater Strornerzcuger: man
geht viel bewußter mit Energieum. Und
dabei kann man ja schlicßlich auch eine
ganze Menge sparen.
Zur Encrgic.lepesche: Der lnhalt ist ok,
die Fonn sollie überarbeitet werden.

Energieielcfon
Casprciss.nkung wcitcrgeben
Auch cin Mitglied: Pcier Finn
Energjeberahrng Cc& erlre

Die ENERCIEDEPESCHE.Ts.hcnlt enl
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Ihr gutes Recht
Reiht zur Abrechnung
nicht durch Zeitablauf
aqsgeschlossen

FürWohnungen in1 sozialen WohnLlngs
bau ist die jährlichc Abrechnung tiber
die Bctriebskoster vom vermietcr sPä

tesiens bis zum Ablaul des reuntcn
Monats nach dem Ende des Abrech-
nungszeiträ mes vorzunchmen (§20

Abs. 3 Saiz 4 Neu Bau-Micten Verord-
nung) Bci dieser Regelülg handelt cs

sich jcdoch nichi um eille Ausschluß-
frist. Dcr Vermieter ist deshalb auch
trotz der Ürberschrei nt der Ncrin-Mo
natsfrist nicllt lnii sehen Nachforde
rungen ausgeschlosscn (Urteil des LC
Berlin 1987).

Verständliche
Heizkostenabrechnung

Ehe Hcizkostenabreclmrng muß str

Yerständlich sen1, daß derMieterin der
Lage ist, die RechnunB zu überprüfen.
Dazu Drüssen sorvohl die Einzelanga-
ben als au ch die Abrechnri ng insgesam t
klar. übersichtlich und atrs sich heraus
vcrständlich seit1 (Uftei1 des LC Berlin
1987).

Zwischenablesung
erforderlich

Heizkoster untcrbleibt oder aufgrund
mangelnder technischer Ausstaitung
nicht mögtjch !r,ar und dcr Vermieter
verbra chsunabhängigabgerechnethat,
karn d er Mietcr den für ihn erechneten
Anteil um 15% kürzcn. (Urteil LC
Hamlrrg l98tt).

Vorrang der
Heizkostenverordnung

Die Verordnung über die Ycrbrauchs
abhängige Abrechnung cler Heiz und
Wa nn wasserkosten hat Vorran8 gegen-

über mietverträglicher Vcreinbarungen
(§2 Heizkosienverordnung). Dies 8j1t
auch fuir Mictverirä8e mit vereinbar-
tem Pa schalmictznrs (sogcn. Warm
miete), dievon den I'arteienvor hkraft
treten dcr Verordrl ng vereinbart wur
den. War demgernäß eherrals eine
WArmDlicte vereinbart. ist der Vermie
tcr heute bere.htiBt, Heiz und Warm
wasserkosien aus dem Pauschalmiet
zins herauszurechnen und dicsen Ko
stenanteil künf iig als Vorauszahlung zu
behandeln. Einc Nachfordcrung des

Vermieters nach Ablauf des Abrech
nüngszeitraumes ist nicht ausgeschlos

sen (Rechtsentscheid des Bayedschen
Oberlandesgerichies vo 23.06.1988

BayObLGZ 88 Nr.38).

Heizen in den
Sommermonaten

Bei dem Übergant von der verbrauchs-
unabhängigen atlf die verbrauchsabhär-
giBe Heizkostcnabrechnung ist eine
Zwischenablesung vorzunehmen (Ur-

teil des LC Bcrlin 1987).

Zwischenablesung bei
Mieterwechsel

Beim Wechsel des Mieters hat eine Zwi-
schenablesunB der Hejzkosierverteiler
zu erfolgen. Der verbrauchsabhäntige
Teil der I{eizkosien ist sodann bei der

Iahresabrechnung auf derBasis der Zwi
schenablesun8 zu !,erteiien. Ehe Ab
rechnung bereits zum ZeiiPünkt des
Mieterwechsels kann dagegen billiter-
weise nicht vertangi werden. Sotem
eine derartige Verteilung der gesamier

Bei derVcrmieiurg einer zertralbeheiz
ten Wohnung isi es eine Darierpflicht
der Vermicters, für eine ständi8 ausrei-
chend behcizte und clamlt bewohnbare
Wohnung zt sorgen. Die Erfullung
diescr Pflichten liegt richt im Ermessen

des Vermicters. Es kann nichi se;rer
subjcktiven Einschätzung überlassen
senr, bei i{elchen TemPeraiuren eine
Wohnung noch bewohnbar ist. Dles

bcrechtigtdenVennieterabernichtollne
weiteres, die Zenimlheiztnt den gan-

zen Sommer durch undiffcrenzieri zu
beireibcn. Tut er dies Lrnd einer der
MieteNiedersPricht, so kann .ter $,i
dersprechende Mieter die Heizkosten
belastu n8 kürzcn. (LCIjamburg 19E6).

Die zitierte Rechtssprcch flgist flt a de'
rc Geichte nichtbindend. lB *

Fortsctzln1i1)on Seite1 : Casrcd 1 8:
Gas mit Balgenzäh1en Semessen-
Durch Austrocknen des LederbalSs
verschlechteri sich die MeßgenauiSkeii
nn LaufderJahrc. Bei grijl3cren Durch'
flüssen und z.B. 10 Jahre altcn Zählern
wird von Fachleutcn die posiiive Mel3-

fehlerdriftauf bis zü 3 % beziffcrt. Der
MeßfeNer hängt aber davon ab, wic
grol3 derGasdurchfluß durch den Zäh-
ler ist: Bei sehrkleinenünd sehr großen
Durchflüssen zeigen die Zäh1er zuwc-
niB, bei mittleren Durchflüssen dage-
gen zuviel an. Weil die meisten Kun-
den das Cas bei mittleren Durchfluß
abneh en, zeigen die Zählcr in der
Mehrzahl der Fälle zu viel an.

tNannx Gas tuingt Zähler aiTo rc,l

Der Caszähler nn Haushalt zählt nur
das durchströmende Casvolumen. Der
Energicinhalt .tes Cases hä18t neber
seiler Zusammensctzung auch vott
seiner Tcmperatur un.t seinem Druck
ab. DieCasdrücke sind genau bekannt-
Anders bei der Temperaiur: Man lveiß
heute, dal3 sich das Cas in den Leitun-
gen vor dem Zähler schneller als frü-
her vermutct erwärmt. Bei TemPera_
turerhöhung dehnt sich das Cas aus,
ünd der Zähier zählt enr größeres Vo-
lumen. während die nn Cas sieckende
Energiemenge unveränderi teblieben
ist. Bei einer Erwärmung uln 3 Grad
macht das schon etwa 1 % aus.

Kolaekhüedat bei der Abrtchnungs-

Cas muß rach dem DVCW-Arbeiis-
blatt C 685 abgerechnet ra'erden. Es legi
als Abrechnungsiempeiatur die Erd-
bodentemperatlrr in 1 Meter Tiefe fcst,

nithin 8'bis 10 Crad. Tatsächlich ist im
Schnitt clas Cas im Augcnblick der
Messung.teuili.h wärmer. Man ist
nun dabei, die AbrechnungsiemPera-
tur enrheitlich auf 15 Crad anzüheben.
Das dauert mirclestcns 9 Monate. Bis

dalir zahlen die Verbraucher weiter
h systemaiisch nlchr, als sje ci8eni
lich gelieferi bekommen. Das wurde
\,(,1 Dr. Aschenbrenner, dem zlrsiändi-

sen Laborleiter dcr Physikalisch Tech-
nischcn Bundesansta it, bestätigt- AP *

TIP:
Senken Sie die Temperatur im Raum
Ihrer Gasrohre und d€s Caszählers.
Sie bezahlen bei je drei CradTemPe-
ratursenkung bis zu 1% welliSer tur
denBezug derselben Energ jemenge.

tNLRcTEDEpEsG r. NR.5 - FEBRtLtR lNe l
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Mustervertrag hilft
Ein Mustervertrag des Bundes justizministeriums hilft,
wenn Mieter selbst in energiesparende Maßnahmen
investieren. Fairer Ausgleich zwischen Mieter- und Ver-
mieterinteressen heißt das Motto.

Un ötiq hohe Heizkoste,l in Miet|uoh-

Mietwohnungen sind ein Stiefkind bei
Energiesparinvestitionen. Mangclndcs
Interesse der Vermieter und Venach-
lässigung durch staatliche Ehsparpro-
granme sind schuld claran. Die Folge:
Mieter zahlen oft deutlich mehr Heiz
kosten- als wirts.haftli.h beira.htet
vemünftit wäre. Denn häufig unter-
bieiben rentable Investitionen in Hci-
zung und Wäm1edämmung (vgl. S.8).

E ergieeinspatna$nßhnen n tzen
Mietem nd Venlietet'1

Investitionen in Eneigiesparmaßnah-
men kommen Vemlietern ünd Mietcrn
in gleicher Weise zuBute. Vemlieter
profiiieren vom erhöhten Wert lhrcr
Immobilie. Für Mieto erniedrigen sich
die Heizkosten und erhühi sich cler
Wohnwert. Vermieter wissen oft nichi,
.1aß Energiesparmaßnahmen auch in
ihrem Intcresse liegen. DerNuizen von
Energiespannaßnahmen rnuß Iair z$.i
schen Mieter urid Verrnieter auf8eieilt
werden. NursolübenbeideSeiten wirk-
lich ein lnteressc daran. Nur so kom-
men die Maßnahmen tatsächlich zu

Inhalt der M sten) ercinb't1tng

Die Mustervereinbarung sieh t vor, daß
der Mieter den Wert seiner Umbau-
maßnahmc,,abwohlen" kann. Aufwen-
dungen dcs Mieiers in Höhe enlerlah-
reskalhnieie Belten ais in vier Jahrcn
abgei{ohnt. Während der Abwohnzeii
kann d(]r Vermieter keinen Eigenbedarf
gcltcnd machenunddieMietedarf auch
nichtaufgrund dcs höheren wohnwer-
ies erhöht werden (verbesserter Kündi
tuntsschutz) - $,oh1aber danach. Zu
sätzli.h kann ein Zuschuß des Vennie
ters zu den Mal3nahmen vereinbart

Tip:
Fordem Sie kostenlos die Ubersen-
dung der,,Mustervereinbarung-
Modernisierung durch Mieter" an:
beim Bundesjustizministerium,
Presserefent, Postfach 200365, 5300
Bonn 2.

V en ie t ebMo Lletnisic|u,lg

Wenn der VeImieter die Ehspamül3nah
me dur.htuhrtund finanziet, dann hiut
ein anclerer Mustewertrag (Domus Ver
lag, Bonn 7,20 DM). AP*

Masterüerci batu :ldes |astiz 1i,1iste-

Das Bundesjustizministerium in Bonn
hat eine Mustervereinbarung ausgear
bcitct. Sie gehtda\.onaus, daß Mieter in
eigcner Regie und Verantwortung ilue
Wohnung modernjsieren, eine neue
Heizung einbauen, Fensier erneuem,
die Wärmedämmung verbessern usw.
Durch eine klare vertraBliche Vereinba-
runt sollen Streitfälle vennicden wer-
den und ein gerechter Interesscnaus-
gleich gefunden werden. An der Mü-
stervereinbarunS haben u.a. die Spit-
zenl,erbände der Mieter und Vermieter
mitgewirkt.
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Regenerative
Energien
Die derzeitig niedrigen
Energiepreise begünstigen
denRaubbau endlicherund
nichterneuerbarer Energie-
vorräte. Pro und contra in
einer spannenden Podiums-
diskussion in Schwerte.

Kostenbe Jullt Stton etze ge

,,Wir wollen nicht, daß mit z!\.eierlei
Maß gemessen l\rird. Stromerzeugung
und sicherung durch die Energiever
sorgungsuniemellmen müssen sich ver
gleichen Iassen mit cter lldhe der Ener
giepreisvergütung, die mar zahlt. Die
Kosten und Investiiion€n in die Pluto
niumzukunft mrissen gemessen ü,er-
den an dem, was marktkonfunnc, de-
zenträle An8cbotc kostcn s,ürden." Dic-
se Forderun8 dcs Bundes dcr Encrgie-
verbraucher, formulieri durch Dr. Ari-
bert Peters, Vorsitzender dcs Bundes,
$.ährend der Podiümsdisk ssion ,,Re-
generative Energien", findet natürge-
mäß nichi den Beifall der Enertiever-
sorgun8sunternehmen. Sie haben es of-
fenbar verlcrnt, marktwlrtschaftlich zu
denkcn. h der Podiurnsrunde,. riic auf
Einladung von Herrmann Wärmesy
siem arläßlich ihres 25. Fimrenjubiläums
h Schwerte über Energiefragen diskr,r
iicrie, fand sichauch d ie Cegen position
zu dcn Verbrauchern:als Vertreier des
RWE begründct Dr. Bernd Dictrich die
skeptis.hc Haltung dcr Energicvcrsor-
ger gegönüber,,politisch motivicrtem
überzogenem Optimismus von Nicht-

E etgieei spirutlge dtLtch uerbessette

Gasigeber Klaus Herrmann $.ies auf die
besondereChance von Energiesparmaß
nahmen hin, ctie markiterechi anSe
boierr - jedermann die Möglichkeii bie
ten,sinnloseEnergieverschwendungzu
ruckzudrängen. Durch seine Pmdukte
aus dem Bereich der Hcizungstechnik
könne dü rch den Verbraucher seibst eine
Energieeinsparung bis zu 50 % erzielt
wer(ten. Hernnann wamtc vor cincr
Verlängerung des Ehsatzes dcr Kern-
energie,diez k nftsweisend c Nu tzurig
der Solar und Wasserstofftechnologie



sotle viel ehr von dcn Regierungen in
Land uncl Bunct konsecluenier geförderi

:k 
mb af t kei ne Zukmf t ssich erng

Professor Ernst von Weizsä.ker, Präsi-
.tent dcs Europäischcn Instiiuts ttir
Umw€ltpolitik, \ries nach, da13 Kern
energie nicht die gesamte Energiever
sorgungsicherstelleD kann. Dafür müß
ien bis zu m Jahr 2010 zusätzljch 5000 bis
8000 Kcrnkraf twerkc mit einer Leistunt
von je 1000 Megai{att in Bet cb gehen:

,,Eine absolut abenicuerliche Vision "
An arderer Stelle bemerkt€ \,or Weiz
sä.ker:,, Alldies hat wesentlich mitder
Psychologie der Verbralrcher zu tun.
ueshalb bin ich Mitglied im Bund dcr
Energievcrbraucher. lch finde es rvich
tig, daß man das Beß'ul3tseir für Ener

tie eniwickeli. Ve.braücher sind ein
wichtiger Teil des Marktes. Die Indu
strie tut manchmal so. als sei sie die
Wirtschaft". Die EnergiePreise mü ssen,

darin rvar sich von Weizsäcker mit dem

SI']D Ab8eordneten Dr. HernmnnScheer
cnlig angehoben werderi,,Die ndijgen
Tectrnologicn müssen nun mit dcm nö-
iigen Nachdruck ent(,ickelt lverdcn.
i\L1ch bei dcr Einführung der Eiscn-
bAhn". so der SPD'Pditiker, ,,wurde
nicht gewariet, bis d ic E-Lok zur Vcrfü
gung sinndl"

,,Durch Kernkraf t vermei-
det man 2 kg Kohlendi-
oxidemissionen Pro Dol-
lar, durch rationelle Ener-
gieverwendung ungef ähr
12 kg tijr den gleichen
Dollar, also das Sechsfa-
che" Prof. E. v Weizsächer

Chrisiian Lcnzer, f orschungspolitischer
Sprecher dcr CDU/CSU Bundesiags
fraktiorl konnte dem richt vorbehaltlos
zustinnren. Mitte cles nächstenIahrhrm-
derts, so Lcnzer, sollten Kernkraft und
kontrollicl te Kernfusioll genlei]rsatn mit
den regcnerativen Encrgien dje Vcrsor
gr,ulgsprobleme löscn.
Absch Iießend appelierte Pod iumsleiter
Hans-losef Votel, sich in temejnsamen
A ktionen von Verbrauchcrn. Wirtschaft,
Versorglulgsuntcrnehmerl, Staat und
Mcdien für eine Bewußtscinsänderung
aüf breiter Ebene einzuscizen. ,,Denn
trotz Ölkrise ün.:t Tsche obyl "so Ari-
beri Petcrs, ,,8lauben dic meisten Le te
heute noch, Energie sci nn Uberfluß
vorhanden." Friedrich Ernsi *

Enrnrr,ucnrs aus VERSoRGUNcSUNTERNEHMEN

ZumNachmachen!
Die Ausschreibung und Verleihung der,,TäibenFunzel" soll
auf keinen Fall diä Versorgungsuntemehmen und ihre Ar-
beit in Vermf bringen. Deihalb soll nachfolgend beispiel-
haft dargestellt werdery wie sich Versorgungsunternehmen
um ihrekunden, um Verbrauche, verdient machen.

St dd tto e*e S ßatbtück e n

DicStacliwerke Saarbrticken und ihr Di
rektor Willy Leorhardt sind Pioniere

unci Vordcnker nr viclen Bereichen:

Konsequente Ver( irklichung von (,"1
Wtinnekorylung t1tl lcrttlütnt da

.1ürch EnergiecinsParunB und Um\{el-
tcntlastLlng,
Wirrkdidils.rti.c: die Stadtr!'erke hei-
zcn das Haus, der Verbräucher zahlt
rur die vcrbrauchte Wärme. Entlastung
c:ter V€rbraücher, garantiert opiinlale
Ileizun8stechnik, cladLlrch EinsPnrun
gen unJ Urn$ eltetrila\turrß
E,/r,:q,.lf , nirr rr3§,r,..-.l,ot ku\iLrrlose
Encrtieanalysen.
Ltlm rcr Sh a üitif,In clremExPcdment
wird erprobt, ob dcr Verzichi äuf den
gegenwärtit üblichen Mengenrabatt
bdm Verbrauch von 8rö13ercn Strom-
mengen z! trößerer Sparsamkeit führt.
Das Expernnent läuft auch in anderen
Städtcn, rln.1 wtude voll den Stadtrver-
ken Saarbrückeninitiicrt.

itianwt<e ruarrcne.

Dic Stadtrverke Mün.hen bauen ein
besonders umweltfretmc:tlichcs Heiz
krafti{erk (MiLrchcn Nord). Es soll
Kohle verf cuern, aber nichtmehrSchad
stoffe als ein Gaskrafilverk ausskrßen.

Hervorzuhcbcn ist auch die sehr gutc
Enersiebera iung. Kos tcnlos $'erd cn a Lrf

Anfrige in den Fläuscrnder Kundcn
Energieanal),scn anSef ertigtund Abgas-
messunten vortenommen (mobile

Energieberatunt).

Einzigartig jstdie Energie- und Wasser-

spar Alrsstellurg der Siadhlerke Bre-
nTen. Qüer durch alle Bereiche werden
unter .lidaktischen Cesichtspunkien
Einsparinf ormationenvermittelt:,,Ener-
giesparen zum Anfasserl." Damit ver-
aunden isi etuc siationär(] und mobile
Enersieberatung, vorargetrieber von

Das ,,Beque paket" der Stadt$'erke
Kassel nimnri den Kundcn (Micter/
Vcrmieter) alle Sorgen um die Fleizung
ab ünd rest zum EnergiesParen an. Die

Stadtwerke übernehmen Betrieb und
Wariung der Heizung, der Kunde zahli
nurnoch einen WämePreis. Es Sibt kei-
nen Cftn(lpreis nlehr, deslülb lohni

StadtToetke Kissel

sjch däs Sparen.

Stadhoetke Frcib /8

Dle Siacliwcrke Freiburg haben eher
Sonderakti(n1 Züschüssczum Kauf eini

Ber hundcrt cnergiesparender Hauste
räte ge(.ährt. Wie in anderen ähnlichen
Fällen s,urde diese Aktiorl unte$ä8t/ lveil
sie gegcn.las Rabaitgeseiz vcrstößi.

*,"",a*,t t't"ii"" ..

Diese Aufzählung m ß beschämend
unvoltständig Llleiben angesichis der
vielen posiiivcn Ansäizc in Erlergleutr
tcrnehmen, dicschonaus Platzgründen
rrner$.ähniblcibenlnusscn. \a,iez.B. die
Enlsparerf (ngederSiad t!t'erke Rottl{eil,
das Einsparplakat der Stadtß.erkc Kre
feld usw. us!v. *

Alfons Bröcker und Cünther Czichon
und mii großem Pcrsörlichcm urd
finanzielle Engagemcnt und ErfolS

aüfgebaut. Nichtzulällig 11'ird clie kom
müllale Arbeiisgemeirschalt zur Ein

spatunt von Wasser und Energic a f
Initiative der Stadilverke Bremcn ge

sründet (vgl. S.8).

iwas jst ein SatielschlePper?
Ein Cowboy, der scin Pferd verloren

\ut.
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Nuun WascnttAscHrNEN urt Prtrr

Sauber und sparsam
Daß Autos nicht besser sind, wenn sie mehr Benzin
verbrauchen, weiß heute iedes Kind. Bei Waschmaschi-
nen beginnt der Öko-Lernprozeß dagegen erst ietzt.
Manch Saubermann gönnt seinen weißen Krägen und
Laken noch unnötigviel Wasserund Strom, ohne Nutzen
für die Reinheit. Und besonders schlimm: Hat man erst
einmal eine kräftig schluckende Waschmaschine, dann
säuft sie 12 bis 15 Jahre lang, Waschtag um Waschtag.
Dann hat der Entzug keine Chance mehr. Deshalb muß
man vor allem beim Kauf aufpassen.

stlrnden Strom. Sie schluckt 15]ah-
rcn bei drei Wäschen pro Woche
insgesamt 220 Kubikneter (= Tonnen)
Wässcr un.:l fürf Megawaiisiunden
Strom. Dicse Wasser- und Strommengen
kosien in eincm n0mlalen Haushalt

heute ie etlva t 000 Mark, zusarnmen also
ganze 2000 Mark- Das ist fast das Dop
pclte dcs normalcn Kaufpreises.

Gut72 Littt Wßsser u d 1,9 Kiloudtt-

Eine besonders sparsame Waschmaschi-
ne für 1400 Mark verbraucht dagcBcn
nur 72 Liter Wasser Lurd 1,9 Kilowatt-
stunden Strom pro Kochwäschc. Däs
sind in l5lahren l68Tonren wasser u11d

vier Metalvattsiunden Strom, also 52
Tonnen Wasser und eine Megawattstun-
de Sirom weniter.

Slarc11 Si! 52 Tonß1t W asst r uitll
eile MegfilDtittsbfitle Strc 1

Bci hcutigen Prcisen sind das 236 Mark
weniger firr Wasser und 200 Mark we-
ni8er für Strom, zusannnen also 436

Mark Ersparnis. Die sparsamere Masch;
ne darfalso rnhigauch eh,{as teurersein,
das kann sich immer noch lohnen. Man
sollte deshalb vor dem Kauf genaua f
das Tvperschild schaucn und den Ta

Schlecht: 700 Liter Wasser .1 2,4 Ki-
loToßttstlt den StrcoI

Eine mittelprächtiSeWaschmaschhe für
1200 Mark verbraucht pro Kochwäsche
etwa 100 Liter Wasser und 2,.1Kilowatt

schenrcchner soh'ie ei
nen Notizblock mitneh

Das reicht fiir 1040 x D11-

schen Md 3L lahre Li.ht

Mii clem gesparten Was-
ser und Sirom kann mar
viel anfangen: 52 Tonnen
Wasser rei.hen fr:ir 10,10

mal duschen o.ter 6500
mal klospüIen oder
2rr0.000 Tassen Kaffee.
Mit einer Meta$,atistur-
de Strom kann rnan 31

Jahre lang jede Nacht
eine 11 l\Iait Stromspar-
lampe leuchien lassen
oder 7,6 lahre lant tät
lich I 2 Stunden fernsehen
oder 1ar Tonnen Schlag
sahnc mit dem Mixer
stcif rührcn. Beim Kauf
ciner Waschrnaschine
cntscheidet man, ob diese
crheblichen Wasser und
Strommengen verseudet
oder sinnvoll genutzt
u.erden. Also aufgcpaßt
beim Neugerätekauf:
Sparsame Ceräiebenöti
gen pro Volhvaschgang
nur um 70 Liier Wasscr
Lrnd 2,0 Kilo{,attshrn.1cn
Stronl. Mehr mü13 es

Besonders sparsame Waschmaschinen ohne Warmwasseran-
schluß mit 4,5 bis 5 kg Fassungsvermögen

Hersleller/l\y'odell Volumen Schleuder Wasser Slrom Betriebskosle
leistung veiorauch verbrauch in 15 Jahren

Zanker Lavita deluxe 4,5 kg 1000/nrin 90
ZanussiZFL 1000 JE/JX 4,5 kg 1000/min 90
Zanker Lavila 4,5 kg 850/min 90
Zanuss ZFL 850 JX 4,5 kg 850/min 90
Oue e N,lalura Öko-Jet 4,5 kg l1oo/nr n 90
Zanker Lavila delLrxe S 5,0 kg 1100/m n 95
Hoover A 2392 5,0 kg 850/min 1AZ

Bosch WFK 6000 5,0 kg 1100/m n 72
Siemens WI!.4 3800,38010 5,0 kg 1100/mln 72
Bosch WKF 5000, 5010 5,0 kg 1000/min 72
Siemens W[r13700 5,0 kg 1000/min 72
Bosch WKF 4000 5.0 kg 900/min 72
Siemens Wlvl 3600 5.0 kg 900/m n 72
AEGÖko,Lavam.680/90,72A/4A 5,Okg 1200/mir 15
AEG Öko'Lavamal655,705 5,0 kg 1000/min 75
Hoover A 2410 5,0kg 1100/min 110
HooverA 2400 5,0kq 13000/m n 11(

1,70 kwh 2468,70 Dnl
1,70 kwh 2468,70 D|VI

1,70 kwh 2468,70 D|VI

1,70 kwh 2468,70 Dr\,4

1,90 kwh 2585,70 Dr\,4

1,90 kwh 2667,60 DI\,,l

1.90 kwh 21a2,26 DM
2,00 kwh 2349,36 D[,1

2,00 kwh 2349,36 Dt\,l

2,00 kwh 2349,36 DN,l

2,00 kwh 2349,36 DN4

2,00 kwh 2349,36 DM
2.00 kwh 2349,36 DM
2.r0 kwh 2457,00 Dtvl

2,10 kwh 2457,0a DM
2,10 kwh 3030,30 DM
2.10 kwh 3030 30 DI\l

Besonders spalsame Waschmaschinen mit Warmwasser-
anschluß mit 4.5 bis 6.0 ko Fassunqsvermöqen

Hersteller/l\lode I Volumen Schleuder
leislung

Wasser Strom Betr ebskosten
vebrauch verbrauch in 15 Jahren

AEG Oko Lavamät 655
Blornberg WA 1280
[,4]ele WS 5405
I\,llele WS 5406

5,0 kg
4,5 kg
5,0 kg
6,0 kg

1200/m n 751 2,10kwh 1990,70D1\.4

1250h n 88 I 2,20 kwh 2239,38 Dl\,4

1000/mln 120 I 1,88 kwh 2647,48DM
1000/mtn 1441 2,28 kwh 3185,68DI\,l

Belriebskosten wurden berechnel m t r56 waschgängen pro Jahr (3 pro Woche),0.25 DM pro kwh Strompre s ( ncl
MWSi ünd Koh eplennig),0,06 O[,]/kWh Brauchwasserpreis (ohneWasser),7 DM/cbm Wasserkoslen (ncl. Abwasser)
und der Annahme, daß im übichen Programm.Mix 50'/. des SlromverbraLchs bei Kallwasserbetreb dorch die
WarmwasseFNutzung gesparl we.dei Dalei (Kaltwasserbetreb) nach Hersle eraigaben 2/88. Kelne Gewähr.
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Mit W d t'n| a a sser-Allschl ß

Hat man zuhause eh gutes Warmwas
sersystem, zum Beispiel cine Casther
me oder eine moderne Zentralheizung,
kann sich auch eine Waschmaschine mit
eincmWann- und Kaltwasseranschluß
lohnen. Ich habe selbst scit vielen Jah
rcn eine und bin danlit sehr zufri€den.
Warm(,asser aus der Olheizung oder
C.srhermc ist näDl]ich etwa 60% billi
gcr als Sirom-Wärme aus dem Hcizstab
dcr Waschmaschnre.

D,.s sptltt och1r1ß|400 Mark

Waschmaschinen mit zusätzlichem
Warmwasseranschluß kann man heuie
z.B. bei AEG, Blonberg und Philco
kaufen. Arn spärsamsten beiWasscrtmd
Strom ist der neue AEC Oko-Lavamat
655. Bei 50 Crad warmern Wasser

bra chi er h Kochwaschgang stait 2,1

nur etwa 1.3 und bei 60-Crad Wäsche

nür ciwa 0,5 Kilowattsturden Sirom. Bei

einemGaspreis von 6 Pfenni8 proKilo-
'lvattstunde spari man in 15 lahren so

Iochmals rund 400Mark ein. Problemc
gibt cs nul bei einigen weniSen Arien
von Flecken, die bei sofort r{'armem
Wassereinbackcn (Blut,Eiweiß) Solche

Wäsche sollie man dann auchbei waml-
'lvasser-Geräten im Kaltwasserbetrieb
r{aschen. Dann Passieri nichts.

wa,,ne rluschen statt baden?

SeitzweiJahren gibt es von verschiede-
nen Hentellern ein neuartigcs Wasch-
s],stenr, das besond ers sParsäm sein soll:

Daslct-System. Dabei $.ird dlrl Wasser-

spiegcl im Botiich abtesenkt uncl zu-
gleich die Wäsch(' von obcn mit Was-
ser bericseli. Die Wäsche nirrmt keir
Vollbad ehr, sondern nur noch eir
3/4 Bad und duscht dafrirnebenher' Das

Waschergebnis soll bei Seringerem
Verbrauch temusogut sein. Dies gili
äbernur ftir Koch- unLl60 Grad-wäsche
Bei pflegcleichter oder Wolwä sche muß
.tie Wäsche im Volibad schs'immen.
Hier bcnötigen dicse Ceräte leider teils
deutlich mehr Energie und Wasser. Eine
klare E,npiehlung ist de!hälb nrcht
moglch Ä M,.rd./ +

lm Kaufhaus:,,lch hätte qerne die roie
Trompete und das weiße Harmonium."
Dle Verkäuferin:,, Den Feuerlöscher
können Sie haben, aber die Heizung
bleibt hier."

Kenrrllnscur

Mut zttm
Wettbewerb!
Anhörung energiewirt-
schaftlicher Verbände im
Bundeswirtschaf tsministe-
rium: Mehr Wettbewerb in
der Branche käme auch
den Tari{kunden zugute -
so die Position des Bundes
der Energieverbraucher.
Leichte Verbesserunten cler Durchlci-
tung von Energic durch Leiturgen
ftemder Versorgun8sunternehmen
rind Svnchronisierung dcr Laufzeiten
vonDemarkations- und Konzessions-
verirägen sieht die 5. Novelle cles Kar
tellgesetzes vor. Der Bnndeswirt-
schafismiiister diskuiierte .{iese No-
vellc am 21.11.1988 in Bonn mit Ver-
bänden und Gewerkschaften der Ener-
qres irtschatt. Der Bun.l der Enersie-
i.'t.aurhrr \ertrrt dabei alq einzrse

Organisations clie Interessen tler Tarif-
kunden. Er setze sich in ciner viel-
beachieten Stellungnahme aucll am

klarsten für stärkcren Wcttbewerb in
der Stron- und GasversorgunS ein
(vgl. Energie.tePcsche Nr.3, S. 10)

Vor allem die Verbände der Strom-
ünd Casversor8er lehnten alle Ande
rungen der Selterden kariellrechtli
chen Ausnahmebestimmungen ent
schiedcn ab. Sie haiten 1988 dem Ver
nehmen nach velsucht, die Bundesre-

sierung dürch Milliardenz tesiänd-
nissc beim Kotieldennis von eirer
Kartctirechtsverschärfung im Enersie-

bereich abzubringen. Tatsächlich rvar
1988 dcr Energiebereich für einjge Zeii
äi,s dcr Novclle verschw nden und
t.r,.htc dann nach clem Scheitern der

Kohle-Runcle wieder den Regie

runtsentwürfcn auf

Der DCB hält cine Ref(,rm des encrgie
wirischaftlichen Ausnahmebcreichs
für verfrühi ur.t befürü,ortet eine An
derung in kleinen Schritten. Die strom
verbraüchende lndustrie äußertc sich

7\L.rr p(,srbv, befLir.htet jedoch eire /r.r

st.rle 5h llung dcr Cemerndcn als Fol-
gc der geplantcn Reform. Bei den

Kommunen selbst 8ab es Züstimmung
zur Reform nur von der mittleren und
kleinercn Kommunen.

rNER EDt.pLscHE 
^k.5.rt 
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Eneqre spar€D - Umwelt §chütz€n

Energiespar-AdaPter
Ev27

für 2 Systemei G23 lnld G24 ftir
Mini- und DoppelleüchtstolIlampen.
Die Leuchtstofflampe ist ausv/ech-
selbar. Deuuich geringerer Strom'
verlrrauch. 5-fach ]ängere IrIreDs-
dauer der Leuchsto{Ilampe, elekbo-
nische Zündung, daducb geringo'
re Wärmeentwicklung,kleinerc
Abmessungen, gerirEeres Gewicirt.
Infomationetr und Händleranft agen bei

KCI-GmbH & Co KG, Alte Postst . 99,

4235 Schembeck.Te+: 0 28 53/ 45 09

\ -^. /

ZU ERWERBEN:
carantiert
umweltfreund-
licher Strom
aus cemein-
schafts-wind-
anlagen an
besten nord-
deutschen
Stanclorten.

schon'150,- DM
Anteil bringen
jedes Jahr 100
Kilowattstun-
den.ohne wei-
tere Kosten.

Sie bestimmen
mit lhrem
Anteil seibst,
wieviel Atom-
strom sie erset-
zen wollen.

\

q,



It""'*'n?S - Irvrenr.r - ,'1§!#! -INrnnN- d'"'il?*äE -Irrmnrrr- l'"t'n'.&lE -[.rrrnNVERERAT'CHER VEIINAU'HER VERBRAUCHIR VERBRAT'CHER

Aktive Arbeit
DeT BUND DER ENERGIE

VERBRAUCHER hat mitt]er
h,eile weit über 100 Mitglierler
quer über die Bundesrepublik
v.ßucut, dic sich aktiv für den
Verenr engagiereD wollen oder

Fnr das aktn,e Engngement
gjbt es zahlreiche sinnvoll€ und
crfolgvcrsprcchendc Möglich'

verteilen oderverkauf en Sie
die,,Energiedepesche".

Die..Energiedepesche" ivlrd
vom Drl'cker in Päketen it je
50 oder 100 Eremplaren ler
sandfertig gelieiert. Mit dem
Postzeitungsdi€nst können r{ir
diese Pakete eiNnaLig beirn EF
scheiren ieder Numnrer sehr
preisginstig verschi.ken. Sagen
Sie uns. h,ieviele50er PaketeSie
unterdie Leute bring€n wolLen.
Wir lrcucn uns, Nenn Sic pro
s0eFPaketund Ausgabe 50 DM
an d.n Vcrch sp€nd€n.

Suchen Sic Konlakt zu ande-
ren Mitglieden in der Nähe

Nehmen Sle KontaktT! ande
rcn Mitijliedern h IhrerRegion
aüf. Wir versorgen Sie mit den
entsprechenden Adressen,
soe€it das Enrveßiändnis zur
Nanrensveröf fentlichung vor
hett Plaren Sie gemenlsame
'l.effen und Aktionen.

Örtliche Pressearbeit
Machen Sie die lokale Presse

und AnzeiSenblatter arf den
Bund der Energielerbraücher,
seine Arbeit und seine Veröffenr
li.hungen.ulmerksam Fordem
Sie bei der Bund€sgeschäfisstcl'
lc dic Hochglanz l'.esscmäppe
an, die über die bisherige Ver
einsarbeit und das Presseecho n!

Ma.hen Sie Vorschlägc für
die,,Trübe Iunzcl".

Der Bund d.r Energi.lcrbrau-
cher vergibt di.,,Triibc ttnzel"
aLs Alrszeichnung an das ver
braudrerunheundlichsie Ener
gieunternehmen. Es tnüssen g+
nügend Vorschhge gema.ht
werden, um enre faireverlei-
hung zu garanticrcn. Ersiwenn
cin schriftliche. Vorschlag zlf
Verleihrng mit Begrnndung
vorliegt, können wir einer Lre-

stimmten Sache nachgehen un.l
das betreflende Uniernehm.n
um Stellungnahme bitten.

Unterstützen Sie die Crün-
dung der,,Arbeits8emeins.haf t
zur Einsparung von Energie

Anf Initi.rti\,e der St..ltwer

BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER e.V., Bonn, Bundee
hätustelle: Josefstr- 24,5342 Rneinheiibacb Tel.i 0 22 24l

irräse P^+siro (äln Nr 175 73-508

Gasverbilligung
weitergebenl

Der Bund der Enertielerbrau
che. hat gefordert, daß Import
preissenkrngen bei Cis an die
Verbraucher r€itsgegeben a,er-
den müssen. Zahlr.iche B1ätter.
('icdicSüddeutscheZcihurg, Dir
Weli und Presseagenhren wie
dpa nd Vereinigte Wirtsch;'ft
dienste, luben die Mel.lung ver

dpa-Meldung von 1411 19EE:

,,Der Bund .tcr EncrgieverbraG
cher hat dic Casirirtschaft aulg.-
fordcri, dic Bcslmtcncn Caspr.i-
sc für Erdgäs an die Vcrbmucher
wei terzugeben. Ll den v.,rgange
nen z\,01f Monaten seien die Im
portpreise um rund 0,3 Pfennig je
Kilowattstundcge ilcn,dicAtl
gabepreise a. Hausiraltsk!nden
aber karnn zuruckgegangen. Ii1

enler ... Mitteilung erkliirte der
Verband, dadrrch labe dieGäs
rvi.tschaft Trsiitli.h ehla 400
Millionen DNI an den Hixshalts
kundenver.lient. Das*iendurh
schniitlich etu. 14 DM iährlich je
gas\!ßorgtL.nr Haushali. "

Dic vi.trilliraug d0Gasimpor'
te ist ehra genärso grol3, {,ie die
seitJahresarlangreu eingetuhrte
Edgassteuerl0,26 I'f /kwh). Erd-
gasinportcund Steucr^ümn.n
sind hcutc eta. toauso tcuer,
{,iedie Erd gaslrnporteohneSic!
.r vo. einem lahr. Die StL\er licße
sich dahe. aus der ImportvertriUl
gung finänzieren. RLrhrgas x,,ll
denn auch nurca.50'n derSteuer
den Letztverteilern ablerl.rngen.
Es gibt also l<ehe Bere.htigung,
denEndvc rrauchcr mii dcr Erd'
g.sstele. zu belästen ( S. l2). +

^,,"#*sls*istsls.f-*o,."*,","fonisch .:turch Experten beraten lassen: A m Energi etelefon
.tes llundes der Energieverbraucher sitzen erfahrcne Ener
gieberater, An$.ä1i€, Schorns teinfeger u nd Ingenieure u n(t
geben praktische Ratschläge in allen Energicfragen: lm
entlegensten Landstrich ebenso $,ie in großen Städten.
Folgende Beratungszeiien und Telefonnumncrn stehen
zurVerfügtlllg:
Allgeneine Energiefragen, Hei zu,tg, D ä'1ü111t'19:

Montags20-21Uhr 010/3902939 MichaelHell
Mith{ochs 20 21 Uhr 07195/2435 AnsgarSchrode
Mittwochs2l-22Uhr 01671/2752 Cr:intherThornas
Ha sgeläte:
Mitt{,ochs20-21 Uhr 06121 /520187 KlausMichael
Rechtli.he Fragen:
Moniägs 18-19 Uhr 02841/25207 KlausKall
schornstei ftigen:
Frci tags 9-1{) Uhr A681/79987 Hans J. Ternjg

ke Bremen rlird in Mai en1

bundesweiter ZusamDrenschhß
von Stadhlerken zu Ei.spa
tung von Energie und Wasser

Segründet. Diesd neue Verein
soll gemenßanr Uerä ngs und
EiNp.raktionen senler Mitglie-
der anregen !n.1 v€rstärkcn.
Mächen Sie Ihre Stad h{erke auf
den Züsnmmens.hluß äüf me.k
sam un.1 regcn Sie eine aküe
Bet iligungan. Nähere lrforma-
tionen gibt es als eßter Hand
untcr 0'1 2113 59 2.1 00 von Al-

Machen Sie selbst ein ,,Ener-
giespar-Depot" aufl

Es glbt Meßgerät., die sich
z{is.hen Steckdoscund en1 be
liebiges Verbrau.hsgeratehstek
ken lassen und die dann den
Stronrverbrauch.les eingestcck-
ten Gerats messen. DieHandha
brng ist sehr en a.h. Die Btn
desges.häfisielie kann einigen
aktiv€n Mitgliedern 3bis4 die
ser Geräte un nigeltlich für ca.
3 Monate zur Vcrü.igung stellen.
Dadurch cntsiehen,,Energie
sparDepois", bei denen die
Nlcl3geräte an andere irtercs-
sierte Bürger Iür je cine Woche
umsonst rusgeliehcn {,e.den
können. Solche Aktionen w€r
den in der Lokalpressedankbar
aufgcnomnren. Melden Sic sicl
glei.h, falls Sie aktn miima.hen

2. Bundestreffen:
Wärmepass!
Am I und 2. April1989 find.t

n1 Bonn das 2. Bundestrellcn dcs
Budes d€r Encrgicv. rrau.he.
siati. All. Miiglicder sind 7u die
rcm Tr.ff.r trerzlich eingelader.
WegenderbeschränktenTeiltich-
meräI1 ist enre vorir€rigc An-
meldungunurgänglich. Melden
Sie sich biitc gl.ich an und teil"n
Sie mit. ilann Sic vo.alssicltli..]1
ankomNn, abreisen und ggl
übenuchicn,dannhln Essen !nd
tsctl€n bßtcllcn k.Iüen. Fiir I
Tag situl nrcl Essen {0 DM zu
b€zahlen, ftir 2 Tage tnit Ess€n
xnd Ubernachtung dam 70 DM.

Am Sanstag, .lem l. Apnl, isl
a ischen i0 und 16 Uhr eüe in
tensivc und vertiefte Diskussion
über die EinF.rhtung eires Wär
melnrsses !,orgeseh€n. Enr Wär
mepass gibtden voraussi.htlichen
HeiTenergieverbrauch cines
Hauses oder Wohnung aufgnmcl
der Q{alität von Haus un.i Hei-
zungan. Ersoll Mictcrund H;rL's
käufer vor,,schled1len" Harsern
wamcn uDd tu einen Anreiz für
Mftle.isief, 1ng bieten Prof .Hau-
ser von der Cesanrtho.|scllle
Krs*lwil*nlenunvcYöff entlich
tcn ncu.n pmkhschen Voß.hlag
zum \ryarnrep.rss zur Diskussion
stellen. Auch jeeh Vertreio d$
Der tschen Mieterbun.lcs und dcs
Haus und Gft 

'ndbesitzen 
erciN

haben iIr Kotnmen zugesagt.
AmSamst.g Abend und $nn'

tag Vonnittag istdinn Zeit zutu
K€menlemcnlü 

^nrten1t1rDskussion.n. Das 'Ircffen endet am
Sonntag Mittag. Eshat kenren sal-
zunAsgem;illenstatus. +

Hauptversammlung
Am 22.l0.1988Iand im Kun

denzenh'um dü Stadhverke Bre
men, *jgestr. 59,die eßteHaupt
vesamFlung des Brurd6 der
Encrgieve.b.archerstati. DerBe
.ichideiKass.npni{cr,derinAn
schlutl an die Prütung eßtättei
wurde, enthielt keine Beanstan
dungen. Der Voßi.rndvositzen-
de gab €inen Btncht ftir clas Ar-
beiisjalY 1987 ab. I. der anscHi.-
ßenden Diskussion § urden akhr-
elle cnc.giepolitische Fragen und
die{eitereArbeitd.s Bundesder
Energieverbrau.her al'sführlich
e.örtert. Auf Antrail \üde der
Vorsiand enEümmig bei eher
Endüthrgf ilrdasArbeilsjalu196T
mtlastet. Es wrrde eiNtituftig
beschlo§sen, n.chMöglichkeitAn
fang Aprjl 1989 ein Bundestreffen
durchzuführen. Dem Vorstand
mrde es riberLasssen, ein€n rcu-
en rc anzuschaffen, um eine b€s
sere Erstellut der ,,Energiede
pesire" (SrhJiIibild,Graf iken,Iny-
out) zu cmöglichen. ;i;

tl nNrnctFDFPFS.EF \R i. tsraR|aE tesc



Aucn MrrcrrED BEI uNs:

PeterFinn
Pfe i ;der Wellensittich?

Weri ünser Mitglied Peter Finn ein öf-
fentliches Cebäude octer auch eir Rcstau
ranibetriti. fäl]t ein kuzcr kitischer Blick
auf die Beleuchtung. Auch die rreund-
li.he Tierärztin. die neulich den Fami
llensittich Hansi behandelt hat, bekam

nebel dem bescheidenen Honorar gleich

cinen gcld\,'erten TiP, ftir den man ei

genilich ein Pferd inBehandltng geben

könnte. Dabej solltencliese Dinge lvirk-
Iich ied cm klar sein, der mit scinen Ener-
gieversorgungs nternehmen (EVU)

einen Stronnicfemngsvcrtrag frir den

,,gewerblichen, berufl ichen oder sonsti

serl Verbrauch" abgeschlossen ha t oder
;bschließt. Hicr werclen nämli(h Be

leuchtuntsanlagen anders a1s im
Hauslült - nach dc'm Arschlüß\ 'ert dcr
L,rmF€n rinSestuft. WerLl di.r freundlr-
che Trerarztir ihre drei t00-WaltKugl'l-
Glühlampen im Warteraum Segen

Bleichhelle 18 Watt-EnergiesParlamPen
aüstauscht, spart sie eiwa 50 DM jc
Lampe und lahr. Canz rebenbei sPart
sie noch 4/5 desbisheriSen Stroms und
trägtdamit zurEnilastung von Krafiwer-
ken rrnd Unlweli bci.

20.000 DM fiit Elletgiespatl|npe'l

So stieß unser Mitglied als ZLrhijrer bei

einer öffertlichcn Veranstaltung zum
Thema,,Braucht dieStadt Erkrath einen

Encrgieberater" auf rüBläubigc Gesich-

ier, als er vorrechneie, daß alleh die

Umdstung der50 a11 derSaaidecke hän-

genden Gluhlampen auf EnertiesPar-
lJmDen Ii!hr tLir l.hr enr h.1be5 Monais-
g"l,lLt 

",n"r 
Elcrgreb(r,llers abdeclen

r^irr.le Das hat selb!t Ratsmitglietlcr
bceindruckt, dcnenbish$ die Instituiion

,,Energicberatuns" eher ünnötig
crschien. Jedenfalls führte diesc auch in
dcr Presse aufge8riffene,,EnerBiespar-
qLrelle" dazu, d.ß tu, t98q 20 n00 DM
7um AnLruf \ on EnergiesparlimPen be-

reitgestellt wurden.

S mit Stecksockel) die mit 29,90 DM Slait
doppelt so teuer wie bei der offenbar
gen.r.rur lJlkulierendcn Kor)turrcnz
ivaren. ,ris mLrndliche H i,lwerlL nn dcrr

Abteilungsleiter nach 2 Wochen noch

nicht gefnichtet hatten, ftagte Finn.ten
Konzem schriftli(h, warum energiesPa

rende Lampen durch derarii8e
Mon.ipreise,,diskriminie " würden.
Kurz danach kosietcn die Lampen nur
noch die Hälfie, was immer noch ehen
güten Cewinn bringen dürfie.

waskafl1t n1a1tbein Licht scholl ei spi-

Vofiitd Salzbllg-Ldnil: Ptänien liir
e tryiespdre de Ge ite

,,Und wcrln z.B. der Stromversorger
SAFE im östeneichischenBunclesland
SalzburB durch ZahlunS e er 15%i8en

l'ränie zur Anscha fft1ng energiesParen-
der Waschmaschhen uss'. ilr rd.60 000

Haushalten eine Senkurg des Strolnbe
darfs von 30 Megat'att crwartet und
damit ein Laufwasserkraftwcrk ftir 168

Mill. DM (nicht Schiuing) rechnerisch
einspart, kanr ichdieVemiedlichung des

Problems Beleuchtungssirom hierzulan
de schon gar nicht versiehen", grübelt
Finn und hat mit diescrl Llrerlegungen
nebenbei schon manches neue Miiglied
frir den Bund der Energieverbraucher ge-

worben. *

ENERct|'DEPEsctIE NR,5.IDDRUÄR 193, 9

Fi lt l1.'lbiei die Pftise im Kluflßlts

Thema: heiskalkulatioi frirEnergiesPar-
län,Den. ZHa! ist es \,rrständlich, daß
.,r, i," r-u",o"n hier Ltnd dort noch ihr
Leben als ,;Laclenhüter" fristen, doch

ljcgt das oft genug an sehr desinteres

sierten Verkäufern. Finn fancl neulich
in der Lampenabteilurg eines Kaufhaus-
konzerns EnergiesParlamPen (DULUX

,,Zuerst halten die Leute mictr immer Ilir
einen Lampenvertreier, wenn ich mei-
ne Energiespmche loslasse", meini Finn.

Das von ihm gcrn benützie Argument,
d.lß man durch Aüstausch einerTs-Watt
Ghjhlampe auf cine Slejchhelle 1 5-Watt-
EnerBiesparlampe in allen deutschen
Haushalien ein Sroßes Atomkraftwerk
überi-1üssi8 n1achcl1 kann, bringt Bewe
gung in die Strombranche (zrl1r Nach
r..hnen:60 Wait x 24MiIl. Haushalte =
1.440 Megawäit). Canz und gar licht
versteht Flnn die Öffentlichkeitsarbeit
der EVU, die den Stromverbralrch tur
Beleu.htungsz$.ecke vernicdlicht. Es

bleibt naiürlich nicht ohne Wirkurg auf
die Kunden. $,e»1 dabei cler Beleuch
tungsstrombedarf mit nur 1% bezittert
wird. Daß hierals BezuSsgröße derGe
sa tenergiebedarf eines Ilaushalts cin'
schlicßlich HcizrmS und Auto (l) dient,
wird nür wenigen klar. ]n Wirklichkeit
verbratchi ein 4 Personen Haushalt fur
Lichi ebensovicl Strom \^'ie für cli-"

Wa sclT maschine oder d en GeschirrsPü
ler, nämlich ca.380 kwh imJahr (it.IZEl
VDEW). Das shd imnerhin 8 - 12 % dcr
Stromrechnunt.

DieArbiitäesBurxlesderEneryieverbraucherinteres- o
siert mich. Bitte senden Sie mk I nlotm ationsmateri a L

-Na$c,v!$a1ng,Elr.ta -:FillP. H)ri.nln,rnur
ryqt

I dhrc s'11 itgl itd sbeitrag $itte änkreuzen):

ich möAttegelrnäßig die Energiedepesche Iesen und , ,
MitgliedimBindderEnergleverbraucherwerden' -

Datun, U nte' vhnJt

1.l1hii an ßkthet Mitatberr inteyessiert:

21 DM Crundbc'ihag
12 DM ermäß. Beitrag
98 DM Cewerbeireibende

180 DM Fördcrbeiirag

Mrt J, t \ efiflütli.hurlr rrei-e' \., I ('n'=ul
l"h e fiireheden crz"r.il.ri. bin rcl': f ".t l-hrer-'n'ie' "r \'chLei rfFt'rrdct
Bitte ,!.irfl Sie lviderutuch meilen MitgLi€d sbeitrag von folgcndem Konto ab:

G.t-,""ll'--E-sa,,Ll-"it,oht eu"Llu-" Pe§!4tr4!!Sp4q!!E!L

., ü Ia tr Nein



ENrncrcrnneruNc rün Grwrnrnrntnrurr

Guter Rat nicht teuer!
Bund und Länder beteiligen sich in vielen Fällen an den
Energieberatungskosten für kleine und mittlere Betrie-
be. Lesen Sie, welche Programme es gibt!

Gtu$es Einsp atp ot efi t i al

In den Cer.erbebetrieben, fast ausnahms-
los kleinen bis miitleren Uniernehmen.
lieSt noch ein großes Ener8ieeinspar-
potential. Die Vielfalt dcr Problenre er-
fordert eine individllelle Beirachtung
jedes einzelnen Betriebcs. 1n allcr Regel
muß externes Fachu,issen in Forn von
Bcraiung eingekaufi werden. Aber
bereiis tur Analyse des Ist Zustands
cntsiehen Kosien. Es ist unge\^.iß, ob
diesc Kosten dnrch späiere Energieer-
spamisse gedecki $,erden- Und: Es ist
schwer, die Qualität cincr Encrgiebera-
tung im voraus zu bcürieilen. Unr das
Kosienargument zu cntkrä fien, (,crder
staatlicherseits Finanzicrungshilfen für
eine bei ebliche Ener8iebcratung ge-
währt. Unsere Tabellc gibi cincn Uber-
bIick. Nicht enthalten sind dicmancher-
orts ebenfälls hesiehenden kommr)ni-
len Prosramme. Bei den hä fiB umfang-
reichen Formalitäten helfer die
angetebenen Ansprechpartner, aber

auch lndusiric- und Handelskalnmern,
Handwc'rkskammern, Technologiebera
tuntsstellcn u.a.

DiP Su.h, ndch ?in.n1B.nt.t

Bei der Suche nach einer qualifiziertcn
Energieberatung ist auf Referenzen
(gleichgelaSerte Situationen) oder son-
stige Qualif izierungsnachweise zu ach-
ien. Dann sollte man in einen1 persönli
chen Gespräch, z.B. mit einer Betriebs-
besichtiSung, sich ehen Eindruck ver-
schaffen, hwie$,eit der Bewerberauf die
konkrete Betriebssituation einzu gchen

Tip:
Fordern Sie die kostenlose Broschü-
re ,, Energiesparen im Betrieb" beim
Bundeswirischaftsministerium,5300
Bonn an. Lesen Sie auch S. 1l!

vermag. Bei größeren Aufträgen sollte
aufjeden Fall detaillierte Angebote von
mehrcren Bewerbern cingeholt werclen.

Adressen von Energieberaiemerfähri
män beim RKW( sieheTabclle) oderbcim
Verband unabhängiger Energieberater
c.V., Postfach 601245, 4050 Mönchen
Bladbach, Tel.:0 21 61l3 70 93.

Vclsibe in Teilschritten ingebß.llt

Es bietet sich an, .ten Auftrag einer Ener-
gieberatung in versclliedere Arbeits-
schritie (2.8. Verbrauchserfassung,
Analyse des Ehsparpotentials, Umset
zung) so zu unterteilen und vertratlich
zu gestalten, daß bei jedem Teilschritt
bereits eh vollwertiges Teilergebnis
vorliett. So können Sie bei Unzufric-
denheit den ALr ltrag an.l erweitig vcrBc-

B e r a tungs anf o nl e r un gelt nl s \D t - Ri.ht -
Ii ie

Die Anforderung an eine qualifizierte
Energieberatung für lndüstrie rnd
Ger{erbe sind in d cr V D]-Rilrhtlinie 3922
nieder8elegt. Sie können, auch ohne
diese Itichtlinie zu kennen, von einer
efiektivcn Energieberaiung er!\,arten,
däß sie neberi den technisch-wirtschalt-
lichen Lösungen organisak rischeAspek
te gteichcnnal3en benicksichtigt. Denn
durch nicht invcsiivc Maßnahmen kön-
nen vielfach dic finanzicllcn Miticl er-
wirtschaftet rverdcn, die dann für die
Umsetzung anderer Maßnahmen benö-
tigtwcrdcn. ÄosoFlr rc,1

Förderung der Energieeinspar-Beratung durch Bund und Länder

Land
Förderunqsempfänqer, Umlanq

Antragstellung Kontakl

Bund
Gewerbebetriebe mit unter 30 l\rio. Llmsatra u.
Agrarbetriebe mit weniger als 2 I\,4io. umsatz/a,
Zuschuß 40%, max. 3000,- DI\/ pro Beratung

Anlragstellung nach Abschluß der
Beratung bls spätestens zum 15.2.
des folgendes Jahres.

Bundesamt für gewerbliche
Wirtschaft, Frankfuner Str. 29,
6236 Eschborn. T.06 1 96/4041

Bund/Länder
Beralungsdienst des Ratronalisierungskurator.
der Dt. Wirtschafl: 2 Kurzberaiungen pro Jahr,
Zuschuß von 40% bei lntensivberatunqen

Antraqstellunq vor Beo nn der Be,
ralung über die jeweil ge
BKW' Landesqruppe

Rationalisierungskurator um
der Deutschen Wirtschaft
Düsseldorfer Str. 40. 6236
Eschborn, T. 061 96/495293

Berlin
Zuschuß 90% für 2-1ä9ige Energiekurzana ysen
max.675,'Dl\,4 pro Beratungstag und Betrieb

Antragstellung vor Beginn der
Beratung be m Senator für Arbeil

Senator für Wirtschatt u. Arbei
l\,4art n Luther Str. 105. 1000
Berlin 62. T. 030/783'8454

Hessen
Zuschuß für 3-lägige Beratung, Eigenbe
teiligung 100,- DM pro Beratungstag

Antragstellung vor Beginn der
Beralung über die lewelligen Fach-
verbände

RKW Landesgruppe,
Düsseldorier Str. 40. 6236
Eschborn, T.06196/495 1

t0



EurprnnrtNswrnrr Llrrurun
Mit aller Kraft
Wcitbe$.erb in der
Strorversorgung, IanC. Botl-
gacrts, R. Andreas Kraemer.
Wissenschaftszcntrum Ber-
lin, Forschurgsschweryunkt
Um\^,eltpolitik, 11UC dp 87-

2, 1987, kosienlos. Zentrale
großeKrafiwerkewerdenmit
kleinen dezen tralen Anlagen
tcchnisch und ökonomisch
verglichen. U.a. wegen der
besscren MöSlichkeiten der
Abwärmenuizung erweisen
sich dezentrale Anlagen als
übcrle8en. DieUrtersuchunt
crschließi auch die hierzulan-
de oft unbekannte englisch-
sprachigeLiteraturzu diesem
Thema.

Wirtscha{tlichkeit
der Kraft-wärme-
Kopplung
und Hindernisse für ihren
Ausbau dur.h konrnunale
Versorgungsuniernehrrtn.
Klaus Traube unter Mitarbeit
vor Carl Zeine: Forschungs-
bericht hcraustegeben vom
Pressereferat des Ministers
lül Wirischaft, Mittelstand
und Technologjel:lcs Landes
Nordrhein-Westfalen, Düs-
scldorf 1987.

Soziale Kosten des
Energieverbrauchs
Exteme Effcktc d er Elektrizi-
tätserzeutungin derBur.tes-
republikDeutschland, Olav
Hohmeyer, Sprirger'Verlag
Berlin, Heidelbcrg 1988,

59 DM,

Nichi alle Kosien der Stro-
merzeu8r.rng werden deü
Verbraucher in RechnNl8
gestellt. Umrveltschäden,
Beschäf tigtrngseffekie, die
Ausbeuiung erschöpfbarer
Energiequellen wie aüch öf-
fcntliclle Subventiolcn wer
dcn von der Allgeneinheit
getrager. Hohnleycr hat.tie-
se sozialen Kosicn für Sirom
aus konventionellen Kern-
kraftwerkcn ohne BeNck-
siclrtigurg von Brütern und

Hochtemperaturreaktoren
auf 10 bis 21 Pfjc kwh bezif
feri. Bei fossilen Kraftrvelken
liegen sie bei 4 bis 9 Pferinig.
Fürdie Sesam te Stromerzetl
gung 1984 er8eben sich so

zialc Kosten von 5 bis 12 Pfje
kWh. Die Nuizüngregenera
tiver EnergielIl1ellen verur
sacht demgegcnüber geringe
oder keine sozialen Kosten
uncl kann sogar sozialcn
Nuizer stif ten. Die Markteir-
führurrg der Windenergic
uncl photovoltajscher Sor-
nenerBienutzunB wird durch
die Nichteinbezichüng sozia-
lcr Kosten urn bis zu zchn

lahrc verzögert. Hierdurch
enistchen der Cesellsclüfi
erhebljche gesamts'irtschaf t-

Schutz der
Erdatmosphäre
Eine internationale Heraus-
f orderun& Z$.ischenbeichi
derEnqucte Kommissiondes
11. Deutschen Bundestages,
1988, 583 S. Der Bcrichi wird
auf Anfrage kostenlos vom
Ref erai Öf fentlichkeitsarbeit
des Deutschen B ndcsta8es
lcrsändi. Einc umfassende
sehr gut aufbereitete Doku
$ cntation zu m I'roblemkreis.

Wärmedämmung
Sondcrheft der Zeiischrift
.,iest", 6,50 DM, lanuar 1989.

Aktuelle lnformationen und
Tests von Dämmsiollen,
Ferlstern, Lüftun8, Feuchie-

Die KWK-Fibel
Anretunt zum Handcin, K.
H. Suttor, W. Suttor, 111 S.,

54 DM, Resch-Verla8, Crä
felf ing 1988.Eine Einführunt
in die Crundsäiz(] einer wirt-
schaftlichen Kraft-Wärme-
Kopplring inderlndustde für
Uniernchmer. Es bleibt zu
sagcn, daß das Büchleir hält,
was es im Untertiiel vcr-
spricht. Selu zu cmpfehlen für
alle, die sich mit dem Themä
KwK beschäftigen.

...ENr«ctnulcHRIcHTEN A«rurr.r...
E tscheiduttg in letzter I -
9!!nz
Stromverbraucher
machtlos
Stromi,erbraucher müssen
den genehmigten Siromtarif
zahlen,selbsiwenn diesermit
den Stromkosten nichts zu
tun hat. Dern dicStromtarile
werden vom Landcswirt
schaltsminister genehmigt,
uncl der Enciverbraucher hat
hier kein Einspruchs odcr
Einsichtsrccht. Das ist in letz-
ter Instanz vom Landgericht
Hamburg entschieden wor-
den. Die KIäge $.ar gesen die
f ürTarifkunden nachweislich

Ftu Betuiebe lohnefld

Gute Energietips
kostenlos.
Fur Betriebe lohnt sich das
EnerBiesparen. Erstaunljch
ist dic verbreitcte Unkennt-
ris über Hötre und Strukiür
d er Energiekostcn sowie Ein-
sparmöglichkeiten. Eine Bro-
schürc gibt ari f 60 Seiten aus-
fiihrli.he Hin ,eisc. wie Be-

iriebe ihre Strom-, Cas-, Fern-
wärme- und Wasserkosten
z.B. durch oPtimale Nuizung
und vertragliche und tarifli
che Möglichkeiten scnken
können. Als Pflichdektüre
kal1n dieses Heftchen allen

Energieabreh-
mer (VEA),
Postfach 8107-
04,3000Hanno-
ver81. DeTVEA
vertritt die ln-

Handclsunier-
nehmen als
Energiever

(Mirdestbeiiragi
,^

zu hohen Hambur8er Strom-
preiscängestrengt worden,
'lveil itBilligstrorndieHam
burger Aluminiümwerke
subvcntio ert werdcn un.l
Kernkraft Überkapaziiäten
die Kosten hoch treiben. 

^
Ho chsp nnr1t!1ßsf rcile i ht ge1t

Krebsauslösend
bei Kindern?
In den USAhai die Neiv York
Staie Powerlire Studie eirlcn
staListischen Zusamnrenhang
zwischen Krebs bei Kindern
und Nähe ihres Wohnoris zu
Freileitungen festgestellt. Bei
Erwachseren und bei lieren
gab es keine Zusammenhän

Be. Weitere Untersu.:hungen
sollen Klarhcit brin8en,ob ein
ursächlichclZusammenhang
besieht. lean Pütz berichtete
iiberdäsThema im WDR. 

^

370 DM).

Ste en)eryü stiglng nach

§82d

Auch Wintergärten
gefördert?

Näch §82a ESTDVO wcrden
Solaranlagcn noch bis 1991

steuerlich geför.tert. EiniSe
Cerichie haben verlargt, daß
die Solaranlage ausschließ
lich der Ener8ieeinsParunt
dienen müsse. Wintersärterl
seien daher nicht betünsti8t.
Dr- Salje hat in einer juristi-
schen Abhandlung schlüssig
aufgezeigt, daß nach Sinr
und Ceschichte dcsGesetzes
alle SolarantaBen, also auch
whtergärten, nicht jedoch
bloße Fensterunter den §82a
fallen.

|.\l Rclrr)rfrrlHL 
^E 
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...ENnncInNecHRrcHTEN Arrutn...ENrRGrENAcHRrcHrrN A«rurn..
Sonnenzellen it Sttonnetz
k9I'pCl'!

Sonnenstrom aus
der Steckdose
En1 üeues Netzkopplun8sge-
räi rvan.lelt detl Niederspan
nün8ssirom aus Solazelen in
Wechselstrom um und speisi
ihnhehebeliebigeHaussteck
dose ein- Von dori verteilt sich
d er Solarsh-om im Netz. Es ent-
steht ein Cemisch aus Solar-
sirom und öffentlichem Sh om.
ijbers.hüssi8ersolarshm wircl
über den dann nickwärts
hufendenElektrozrin-
lerins öffendicheNetz
abge8eben. Das Ce-
rät kann bei Wagner
Solartechnik, Zim
meimamrsrr. 1, 3550
Marbur8 bezogen

B1t1ldesba nlitlistat Schile let
Einspalpotential
nutzen
Nicht einmal 20% der beste-
hend$ C.'bä dcflächen ent-
spreche,n dem Standard der
gultigenwärmesch tzverord-
nun8. DabeisoltenbeieinerSa-
nierung die Besetzlichen Vor
schdften noch deutlich unter-
schrittan wer.len- weil sich das
mittel- und langfristig bezahlt

acht. DerSchl\ungdcs Ener-
giesparens da auch im Inter-
essedesUmweltschutzesnicht

barkeit kann nicht nur eine
Schönlvetierveraruialhmt.€in.
Also ist es mißbräuchlich, dic
Cassteuer dem Verbraucher
auf 7-u€'rlegen.Siemuß zunächst
vor den Veteilern gelragen
lveden". Darauf haben sich
aüch LlieKartellreferenien von
Bünd und Ländern am
1,1.10.1988 in Wiesbaden fest'
gclcgl Die inl letzten Jahr ge-
sunkenen Erdgasinrportprcisc,
die zunächst cht an dic Ver-
bmucher weitergegebc'n wur-
den, lassen das auch ohne lvei
teres zu (vtl. S. 8). hnmerhin
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Heizkostenabrechnung
Aml. März tritt .lie Verord-
nung zur AnderLrng energie-
sparechtlicher VorschriJten' in
Kraft. Die Heizungsbetriebs-
VerordnunS wird durch die
neue Verordnug außer Kraft
geseizi, da die BegrenzunFn
der Abgas\.erluste inzwischen
in die KleinfeuenLngsa agen-
verordnlmt übernomnenwüF
de. Z m z\^,eiten ändert si.h
die Heizkostenvcrordnung -
Basisfu rdicHcizkosicnabrech-

nung. Ärdcrungen
gibt es ftir den Fall dcs
Mieterwe.hsels oder
des Ausfalls der Er-
fassultsgeräte. Wei-
tcr mul3 aüch Fcm-
r,ärme nun ver-
blauchsabhängig ab
gerechnet werden.
Der Heizanlagenbe-
tricb kann n€'ueYdings

vom Vennieier auch
an privaic Finnen
vcrgcben werden.

^
Kli'1ßkßtastrophe

DieZeitdrängt
Der TreibhauscfFekt
wirdbercitsheutcfur
Klimaänderungcn
!erantltortlich gc-
macht.Globalerlär-
peraturanstieg Lrnd

sieigen(tes Meeres-

De tsches GeId nach

rygt]Jqllika:
Siemens
setzt auf
Elektrowärme
Siemens hat den
zwcitgröl3ien norda
merikanischenAlbie
ter !,on Elektrohei
zungen (Wesican
ElechicalManufaciu
ring) zu 100'4, iiber
nommc'll. Der Markt
expandieri sehr

Voltarier

schncll, weil in den
USA 45% der neuerrichteten
EinIamilienhäuserrnd 609. dcr
Meh rf amilienhäuscrelckiriscll
beheizt $.erden. 

^
Ortsgas ntemehnell

Entspannungnutzen
Gas !,om Femgasnetz stehi
urter 40 bnr D'Llck. Bei Llber-
gang n1 eh Ortsneiz mit 5 bar
Druck \^,erden große Enertie
mcngcn tuei. Clevere komnu
nale Energieversorger nützen
diese D:LtckdifferenzztLrShom-
erzeugung h einer Entspan-
nungstLrrbine. So erzeugi män
z.B. nl Ravenna jährlich bis zu 3
Mio. kwh Sirom, auch Göp
pingen nuizi das Prillzip. 

Kartellreferenten
schützenVerbraucher
RuhrgasvorstandSpäthmeint,
alsVerbrau.hssteuer maisse ctie

Cassteuer vom Verbraucher
getragenwerden. DagegenProf .

Markerh,oü Brrndcskartellamt:

,,Steuem sirLl ein Kostenfak-
ior. LlderMarkiwirtsclüf i gibt
es keinen Anspruch auf Ko-
stcrrdccklt]lg. DasvonderGäs-
rvirischaft ents,ickelte Anleg-
barkeihprinzipsetztdenHe?
ölprcis als Obergrenze. Anleg-

\^,illdic Ruhrgas ehva die hal:
b. Erdgassteuer miidiesem Pol-
ster.uffangen. l

So ne,tlobbtt ill Bo,111

Eurosolar gegründet
In Bonn h'urde von Hcmann
Scheer SPIMdB cinc Verei-
rigung für das solarc Ziriialier

Eurosolar gegftndet.Der
Jahresbeiirag beh ägi 1 20 DM.
Vorhandene Erfahrungen sol
len Bcbündelt l\,erden, um
daraus einc politisch unLt wirt'
s.lüftlichdurchsetzungsÄhige
tuaftwerd!n zu 1as.sen. DieVer
enigung w jll Konzepiionenzur
Enlfr:ihrung solarc'r Energie er
arbeitenund dafiirwerben. l.

lva.serrive.r sind nä.hrveic-
bar. Die CO.-Konzcnhation in
der Ahnosph;irc ist hi;hcr als
jemalszuvornld(YErdgeschich-
ie. Zß,ar tragcn dic Mcrschen
mrr47 zu dcn Co.-Ccsanric-
missi(rlcn bei. Dieser Beihag
könntc äbcr !rsächlich fürdcD
Co,-Ansticg scln. Dic Enque-
te-Konmlssim dcs Bundcsta-
ges,,Schü" der Er.laimosphä-
re" komüt in iluc.rn Zra,ischen
berichi zum ScHuß, daß sofor
iiges I landeln erforderlich ist:
Man braucht intemaiionale
Maßnalmenzur Veff nBemng
der Enissionen. Und: Enrspa
rxrg von Erergie hat steis
Vorrang vor anderen
Malhahmen(vgl. S. l1). 

^

Drehslromlresser, für I10 Vo t alsgerüstel. Ex sllerl nur noch i. wer gen Exemp aren am
Südziplelvon Konlakla. Slehr unler NatLrschulz ZuZeilenderPaarungislderKörperdes
Votarers ilumrien: Webchen grü. fi,lannchen rol. Sene Konlaklireudigke t kennl in
dieserZeilkeineGre.zen, !nddasAuig ÜhenderWrbelbnnen islwethinsichtbar

erlahmen. Dasste te Bundes
barministcrSchneideram24. 10.

1988in Be.ltuhcrans. 
^

Wer znhlt Casstelet?
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